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Werte Gunzgerinnen und Gunzger 
 

In grossen Schritten hat das Jahr begonnen. Nach bangen und aus-
harren hat sich nun die allgemeine Lage fürs erste etwas entspannt. 
Bereits wurden erste Anlässe wieder durchgeführt und sehr gut be-
sucht.  
Ein voller Erfolg war auch der diesjährige Kulturanlass. Bei fast aus-
verkaufter Halle konnte einmal mehr, kostenlos für alle Gunzgerinnen 
und Gunzger, eine hoch qualifizierte Darbietung angeboten werden. 
 

Bereits steht nun auch die Rechnungsgemeindeversammlung vom 
18. Mai 2022 an, bei welcher wir die Finanzen des letzten Jahres 
darlegen und gerne über jegliche Themen, welche im Gange sind, 
informieren. 
 

Mit grosser Freude darf ich mitteilen, dass nach langem aussetzen 
nun wieder ein Apéro nach der Versammlung offeriert werden kann.  
Gerne lade ich Sie alle herzlich zur Gemeindeversammlung und an-
schliessendem Apéro ein. Es würde mich freuen, Sie alle begrüssen 
zu dürfen. 
 

Ich wünsche Ihnen allen einen farbenfrohen Frühling und schöne 
Sommertage. 
 

Reto Müller, Gemeindepräsident 
 

***************** 

Falls Sie den flash mit einem eigenen Beitrag bereichern wollen, Fra-
gen, Anregungen oder Bemerkungen haben, dann zögern Sie nicht 
und kontaktieren bitte: 
 

Gemeindeverwaltung 
Marco von Arx, Gemeindeverwalter 

 

Post: Allmendstrasse 2, 4617 Gunzgen  

eMail: info@gunzgen.ch  

Tel.: 062 209 20 60  

Titelbild:     Gunzgen erwacht (Foto Marcel Minder) 

mailto:Gunzgen.so@bluewin.ch
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Aktuell 

Gemeindeversammlung vom 18. Mai 2022 

Am Mittwoch, 18. Mai 2022 findet die Rechnungsgemeinde statt. Es 
sind alle Einwohnerinnen und Einwohner herzlich eingeladen, daran 
teilzunehmen. Beginn ist um 20.00 Uhr, im Gemeindesaal. Die fol-
genden Geschäfte werden behandelt: 
 
Traktanden 

1. Jahresrechnung 2021   

2. Schaffung zusätzliches Teilpensum 
Schulsekretariat (40 – max. 60 %) 

  

3. Betriebs- und Kompetenzreglement  
Sozialregion Untergäu SRU 

  

4. Mitteilungen   

5. Verschiedenes   

Das Protokoll und die Anträge des Gemeinderates liegen öffentlich 
zur Einsichtnahme auf der Gemeindeverwaltung auf. Die detaillierte 
Verwaltungsrechnung 2021 kann auf der Gemeindeverwaltung kos-
tenlos bezogen werden. 
 

Anschliessend an die Versammlung wird ein Apéro offeriert! 

 
 

******************************************* 
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Gemeinderechnung 2021 

Das Ergebnis der Rechnung 2021 ist erfreulich ausgefallen. Anstelle 
des budgetierten Fehlbetrags von Fr. 31'389.00 weist die Rechnung 
einen Überschuss von Fr. 175'814.32 aus. 

 

Die Rechnung 2021 zeigt folgende Zahlen: 
 

 Rechnung 
2021 

Budget 
2021 

Erfolgsrechnung   
Total Ertrag 7'474'291.39 7'221'202.00 
Total Aufwand 7'298'477.07 7'252'591.00 

Ertragsüberschuss    175'814.32    - 31'389.00 
   
Investitionsrechnung   
Total Ausgaben 935'583.95 595'000.00 
Total Einnahmen            0.00   15'000.00 

Nettoinvestitionen     935'583.95 580'000.00 
   

   
Der Hauptgrund für den guten Abschluss besteht darin, dass auf 
Grund einer Vorgabe des Amtes für Gemeinden ein Konto für kurz-
fristige Rückstellungen aufgelöst werden musste.  
 
Steuerertrag 
 
Der gesamte Steuerertrag ist mit Fr. 4'513'327.05 um  
Fr. 294'673.00 tiefer ausgefallen als budgetiert. 
 
 
 
Abschreibungen 

In der Rechnung 2021 wurden ordentliche Abschreibungen von 
Fr. 129'384.00 vorgenommen. 
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Aufwand 
 
Die grössten Kostenblöcke in der Gemeinderechnung bleiben unver-
ändert die Bereiche „Bildung“ und „Soziales“, welche zusammen ei-
nen Anteil von rund 80 % des Gesamtbudgets beanspruchen. 
Für alle übrigen Aufgaben der Einwohnergemeinde verbleibt ein An-
teil von lediglich rund 20 %. 
 
Spezialfinanzierungen 

Die „Spezialfinanzierungen“ zeigen im Rechnungsjahr 2021 folgende 
Zahlen: 

Abwasserbeseitigung 

Kapital am 01.01.2021  Fr. 1'382'243.43 
Aufwandüberschuss 2021  Fr. -20'637.07 
Werterhalt 2021  Fr. 43'500.00 

Kapital am 31.12.2021  Fr. 1'405'106.36 

 

Das vorhandene Kapital ist zweckgebunden für das Abwassernetz. 
Nach rund 10 Jahren wurde nun wieder eine Zustandsanalyse durch-
geführt. Auf Grund dieser Aufnahme müssen nun fortlaufend einige 
Sanierungen vorgenommen werden. 

 
 
Abfallbeseitigung 

Kapital am 01.01.2021  Fr. 91'135.82 
Ertragsüberschuss 2021  Fr. 26'111.65 

Kapital am 31.12.2021  Fr. 117'247.47 

 

Die Abfallrechnung deckt mit den aktuellen Gebühren die anfallenden 
Kosten. 

Die zwei Spezialfinanzierungen zeigen ein erfreuliches Bild. Abwas-
ser- und Kehrichtgebühren müssen in Zukunft nicht erhöht werden. 



 

Seite: 8 

 
Investitionsrechnung 

Die Investitionsrechnung weist Nettoinvestitionen von Fr. 935'583.95 
aus.  

 

Kennzahlen der Einwohnergemeinde Gunzgen 
 

Nettovermögen 4'835’820 

Einwohner am 31.12.2021 
- davon Ausländer 

1’680 
251 

 

Nettovermögen pro Kopf 2’878 

Nettoinvestitionen 935'584 

Eigenfinanzierungsgrad   -30.78 % 

Zusammenfassung 

Auch im abgelaufenen Jahr hat die Einwohnergemeinde Gunzgen ein 
ausgezeichnetes Rechnungsergebnis erzielt. Nach den ordentlichen 
Abschreibungen weist die Rechnung einen Überschuss von 
Fr. 175'814.32 aus. Dies aber auf Grund eines ausserordentlichen 
Ertrags. 

Der Gemeinderat hat an seiner Sitzung vom 26.04.2022 beschlossen, 
das Ergebnis wie folgt zu verwenden: 
 

Einlage ins Eigenkapital Fr.    175'814.32 

Das Eigenkapital zeigt folgende Entwicklung: 

Eigenkapital am 01.01.2021 Fr. 4'017'095.51 

Zuweisung aus Rechnung 2021 Fr.    175'814.32 

Eigenkapital am 31.12.2021 Fr. 4'192'909.83 
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Aus dem Gemeinderat 

 
Kulturanlass 2022 
 
Am 23. April 2022 fand in der Rüeblihalle der Kulturanlass statt.  
Unser Gemeindepräsident Reto Müller begrüsste das Publikum in der 
rappelvollen Halle. Als Support-Act trat der Schwyzer Comedian Jan 
Chäli auf. Und dann konnten wir endlich Charles Nguela willkommen 
heissen. Ursprünglich haben wir den Gewinner der beiden Swiss 
Comedy Awards 2014 für 2020 engagiert.  
Dann kam Corona und wir mussten seinen Auftritt zwei Mal verschie-
ben. Aber das Warten hat sich definitiv gelohnt. Sein drittes Pro-
gramm „R.E.S.P.E.C.T“ war ein Feuerwerk der guten Laune.  
So witzelte Charles über eine Bergtour, unsinnige Formulierungen, 
das Zürcher Sechseläuten, das Knabenschiessen, Post-it Zettel, 
Homeschooling und zig andere Themen.  
Mit seiner schier unerschöpflichen Energie hat er das Publikum be-
geistert. Ein sehr sympathischer, optimal pigmentierter (wie er sich 
selbst humorvoll bezeichnet) Komiker. Danke für diesen tollen Abend.  
 
Anschliessend an das Unterhaltungsprogramm haben sich die Besu-
cher rege an der hervorragend geführten Bar der Salzhüslizunft un-
terhalten.  
Vielen Dank an alle die zu diesem amüsanten Abend beigetragen 
haben.  
 
Regula Keller-Fürst 
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Notfalltreffpunkt Gemeinde Gunzgen 
 
Seit den Ereignissen in der Ukraine stellen sich auch in 
der Schweiz erneut viele Menschen vor, wie sich ein 
solches Geschehen bei uns abspielen würde. 
Dazu ist sehr wichtig, dass jeder Einwohner weiss, wie 
in solchen Situationen reagiert werden muss und wo die Anlaufstellen 
sind. Dazu trifft man sich in solchen Notfällen beim sogenannten 
"Notfalltreffpunkt". Dieser Treffpunkt deckt alle möglichen Szenarien 
ab und ist daher einsetzbar in verschiedenen Situationen wie: 
 
- Naturkatastrophen und Notlagen 
- langen Stromausfällen 
- totalem Kommunikationsausfall 
- grossen Versorgungsengpässen 
Man erhält Informationen, Schutz und Hilfe. 
 
Auch bei Eintritt eines Erdbebens, oder einer allfälligen grossräumi-
gen Evakuation kommt der Notfalltreffpunkt zum Einsatz. 
Im Kanton Solothurn steht jeder Gemeinde mindestens ein Notfall-
treffpunkt zur Verfügung. In Gunzgen befindet sich dieser Treff-
punkt bei der Mehrzweckhalle (Rüeblihalle). 
Weitere Informationen oder Auskünfte erhalten Sie bei der Gemein-
deverwaltung. 
 
Christian Büttiker 
 
Ortsplanung 
 
Die Ortsplanung ist mit einer Teilgenehmigung durch den Regie-
rungsrat erledigt worden. Gestützt auf den Regierungsratsbeschluss 
müssen nun die Unterlagen nochmals angepasst werden, damit die 
Publikation im Amtsblatt erfolgen kann. Zudem steht noch ein Ge-
spräch mit dem Amt für Raumplanung an, damit die, noch von der 
Genehmigung ausgeschlossene Punkte, diskutiert werden können. 
 
Remo Kamber 
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Klasse für Fremdsprachige, Bildung einer zweiten Klasse 
 
Die Gemeinden Rickenbach, Gunzgen, Kappel, Hägendorf und  
Wangen b.O. führen seit einigen Jahren erfolgreich eine gemeinsame 
Klasse für Fremdsprachige in Gunzgen. Entsprechende Konzepte 
wurden von den kommunalen Aufsichtsbehörden und vom Volks-
schulamt genehmigt. 
Die Klassenkapazität ist ausgeschöpft, es bestehen bereits Wartelis-
ten. Gemäss Info der Schulleitungen können aktuell neun Kinder aus 
Kapazitätsgründen die Klasse nicht besuchen. 
 
Neben der „normalen“ Zuwanderung, steigt aktuell der Druck auf die 
Klasse für Fremdsprachige (KfF) aufgrund der Ukraine-Krise und der 
schnellen Verteilung von Flüchtenden auf die Gemeinden bzw. durch 
die Aufnahme von Flüchtenden durch Private. 
 
Das Bedürfnis an Plätzen in einer KfF steigt damit sprunghaft an. 
 
Die KfF dient der sprachlichen Förderung von fremdsprachigen Kin-
dern, der Vernetzung, der sprachlichen Integration und entlastet letzt-
lich auch, durch Konzentration von Ressourcen, die sprachliche För-
derung an den einzelnen Schulen. 
Die aktuelle, in Gunzgen angesiedelte, Klasse hat sich bewährt, die 
Konzepte sind durch den Kanton genehmigt. 
 
Es bietet sich daher an, unter dem Eindruck der aktuellen Bedürfnis-
se, die Kapazitäten des bestehenden Angebotes zu vergrössern. 
 
In der Zwischenzeit hat sich ergeben, dass die 2. KfK am Standort 
der Kreisschule Untergäu im Thalacker Hägendorf Platz finden  
würde.  
 
Dieses Geschäft wird nun in den jeweiligen Gemeinderäten behan-
delt.  
 
André Meier 
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Ein Halt im Alters- und Pflegeheim Ruttigen lohnt sich  
 
"Das Alters- und Pflegeheim Ruttigen liegt inmitten eines Naturgebietes 
unmittelbar vor den Toren Oltens. Dort wo die Aare vor Urzeiten ihren 
Lauf in nördliche Richtung gefunden hat, durch einen Einschnitt in der 
Jurakette Born – Engelberg. Der Ruttiger stellt die letzte strukturreiche, 
landwirtschaftliche Kulturlandschaft auf Oltner Boden dar." 
 
Nach einer Wanderung über den Born lohnt es sich immer im Ruttiger 
Pavillon ein Zwischenstopp einzuplanen um ein Erfrischungsgetränk 
oder einen Imbiss zu sich zunehmen und die Ruhe mit der wunderschö-
nen Infrastruktur zu geniessen. 
 
Viel Spass! 
 
Corina Schläfli 
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Aus der Verwaltung 

 
Jubilare 2022 

Wir wünschen allen Jubilierenden - auch denen, die auf folgender 
Liste nicht aufgeführt werden wollten - viel Glück, alles Gute und für 
die Zukunft beste Gesundheit und „vöu Gfreuts“. 

 
Name / Vorname Strasse Geburtstag Alter 

Rohde Maria Hügelweg 3 06.05.1942 80 

Steiner Hansjörg Aeschweg 2 10.05.1952 70 

Kübler Verena Niderfeld 9 10.05.1952 70 

Singh Marianna Niederhofweg 5 20.05.1952 70 

von Arb Agnes Aeschweg 12 22.05.1942 80 

Ricciardi Maria Mittelgäustrasse 44 31.05.1937 85 

Günthart Annemarie Aeschweg 49 02.06.1932 90 

Ackermann Hubert Niederhofweg 5 12.06.1942 80 

Meier Hans Jörg Industriestrasse 7 23.06.1942 80 

Aschwanden Maja Oberfeldweg 5 26.06.1952 70 

Lack Margrit Alte Poststrasse 10 30.06.1942 80 

Kamber Charles Oberfeldweg 8 03.07.1942 80 

von Arx Franz Markstrasse 11 04.07.1942 80 

Grolimund Edith Niederhofweg 5 30.07.1942 80 

Fürst Bernadetta Mittelgäustrasse 32 08.08.1932 90 

Steiner Heidi Aeschweg 2 09.08.1952 70 

Aerni Walter Mittelgäustrasse 18 18.08.1942 80 

Büttiker Urs Römerweg Ost 19 19.08.1932 90 

Auer Roman Eichenstrasse 5 28.09.1952 70 

Christen Maria Oberfeldweg 5 02.10.1937 85 

Fürst Markus Lischmatt 3 21.10.1952 70 

Grimbichler Heinrich Aeschweg 35 21.10.1942 80 

Richard Rösli Oberfeldweg 8 12.11.1942 80 

Schmid Marianne Mittelgäustrasse 59 19.11.1952 70 

Pirovino Pascale Schulstrasse 38 22.11.1947 75 

Wilhelm René Niderfeld 4 04.12.1947 75 

Orler Stephan Banackerstrasse 36 09.12.1952 70 

Gardi Therese Oberfeldweg 24 15.12.1947 75 

Holden Kenneth Industriestrasse 23 18.12.1952 70 

Marbet Titus Mittelgäustrasse 53 19.12.1947 75 

Hollenstein Max Sonnfeldweg 4 25.12.1952 70 
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Schiess Helmut Niederhofweg 3 26.12.1942 80 

Marbet Rosmarie Sonnfeldweg 23 30.12.1952 70 

Rainer Walter Allmend 29 31.12.1947 75 
 
 

Allen Jubilaren  
 

 
 

******************************************* 

Hinweis 
Sollten Sie den Wunsch haben nicht auf der Jubilarenliste zu erscheinen, 
melden Sie sich bitte bei der Gemeindeverwaltung. 
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Veranstaltungskalender Mai – Dezember 2022 

 

Mai 
3. Rechnungsgemeinde Bürgergemeinde Gemeindesaal 
14. Jahreskonzert Musikgesellschaft Rüeblihalle 
14. 1. Oblig. Schiesstag Militärschützen Schützenhaus 
18. Rechnungsgemeinde Einwohnergemeinde Gemeindesaal 
27. Seniorenausflug Bürgergemeinde Rüeblihalle 
28. 2. Oblig. Schiesstag Militärschützen Schützenhaus 

 
Juni     
9. Rechnungsgemeinde Röm. Kath. Kirchgemeinde Pfarreiheim 
10.-12. Feldschiessen Militärschützen Schützenhaus 
18./19. Regionalmusiktag Musikgesellschaft Fulenbach 
 
Juli    
1./2. Racletteplausch Musikgesellschaft Schulhaus 
4.-6. Gönnereinzug Turnverein 
9./10. Grillplausch Jodlerklub Schulhausplatz 
23. Waldfest Höusebuebeclub Sektion Waldlichtung Ghöl 
  Untergäu 
 
August    
1. 1. August-Feier Einwohner-/Bürgergemeinde Schulhausareal 
5. Bräteln und Jass Natur- und Vogelschutzverein Waldhaus 
15.  Pfarreifest Röm.-kath. Kirchgemeinde Kirche/Pfarreiheim 
20. 3. Oblig. Schiesstag Militärschützen Schützenhaus 
21. Vereinsbräteln Turnverein Bürgerwaldhaus 
27. Waldgang Bürgergemeinde  
 
 
September    
 Gönnereinzug Musikgesellschaft 
9. Herbstversammlung Gäuschränzer Gemeindesaal 
9. Bez.-gruppenschiessen Militärschützen Schützenhaus 
10. Einachser-Rundfahrt Silvio Probst 
23./24. Bez.-gruppenschiessen Militärschützen Schützenhaus 
24. Hauptübung Feuerwehr Magazin 
28. Kommandantenrapport Feuerwehr Gemeindesaal 
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Oktober    
8. Arbeitstag  Natur- und Vogelschutzverein Waldhaus 
8. Endschiessen Militärschützen Schützenhaus 
26. Präsidentenkonferenz Ortsvereine Gemeindesaal 
27. Wirtschaftsapéro Einwohnergemeinde Gemeindesaal 
28./29. Lottomatch Musikgesellschaft Gemeindesaal 
 
November    
2.-6. Turnerunterhaltung Turnverein Rüeblihalle 
11. Jungbürgeraufnahme Einwohnergemeinde 
13. Jubilarenkonzert Jodlerklub + Musikgesellschaft  Rüeblihalle 
17. Budgetgemeinde Bürgergemeinde Gemeindesaal  
18. Geschäftsbott Salzhüslizunft Zunftlokal 
23.-26. Gi-Ga-Gunzgete Gäuschränzer  Rüeblihalle 
24. Budgetgemeinde Röm. Kath. Kirchgemeinde Pfarreiheim 
27. Chlausen-Brunch Jodlerklub Gemeindesaal 
30. Budgetgemeinde Einwohnergemeinde Gemeindesaal 
 
Dezember    
2. Samichlaus Salzhüslizunft Kindergarten 
4. Adventskonzert Musikgesellschaft Kirche Gunzgen 
5.-6. Samichlaus im Dorf Salzhüslizunft  
10. Samichlausfeier Gäuschränzer Gemeindesaal 
13. Seniorenweihnacht Einwohnergemeinde Rüeblihalle 
24. Mitternachtsmesse Röm. Kath. Kirchgemeinde Kirche 

 

 

Kehrichtwesen 

 
 

Solche Bilder möchten wir verhindern. Auch in Gunzgen ist der Fuchs 
nachts unterwegs. Aus diesem Grund bitten wir Sie, die Kehrichtsä-
cke erst am Mittwoch-Morgen für die Abfuhr bereitzustellen oder die-
se in einer Mülltonne zu deponieren. Besten Dank. 
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Wohnraum für Eidechsen und andere Tiere 
 
Durch unseren Werkhofmitarbeiter, Silvio Probst, wurde auf dem 
Schulhausareal ein Steinhaufen und ein Totholzhaufen erstellt. Diese 
sollen als Wohnraum für Eidechsen und andere Tiere dienen. Wir 
sind gespannt, welche Tiere sich zeigen werden. Wir bitten die Be-
völkerung die Haufen nicht zu Betreten bzw. zu zerstören. Hingegen 
ist beobachten jederzeit erlaubt.  
 

   
 

 
Öffnungszeiten Gründeponie – Schnittlänge Äste 
 
Gerne möchten wir Sie wieder einmal auf die Öffnungszeiten der 
Gründeponie aufmerksam machen. Dies ist jeweils 
 
Mittwoch   18:00 – 19:00 Uhr 
Samstag   13:00 – 15:00 Uhr 
 
Wir bitten Sie, sich an diese Zeiten zu halten. In letzter Zeit wurde 
festgestellt, dass einige Personen bereits 20 Minuten vor der Öffnung 
bei der Deponie warten und durch Bereitstellen der Säcke die Vorbe-
reitungen behindern.  
 
Gemäss neuer Weisung dürfen sämtliche Äste und andere längere 
Grünsachen nur noch eine Länge von 1 Meter haben. Wir bitten Sie 
darum, längere Grünsachen zu kürzen.  
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Aus der Schule 

 
 

Manege frei für die Schüler*innen des Kindergartens 
und der Primarschule Gunzgen! 

 
 
Passend zu unserem diesjährigen Motto „bunte Schule“ 
ist im Juni eine besondere Projektwoche geplant: Die 
Schule Gunzgen gestaltet gemeinsam mit dem Circus 
Luna eine abwechslungsreiche Show mit Artisten, 
Clowns, Jongleuren und anderen spannenden Pro-
grammpunkten. Hierbei lernen die Kinder von den Zirkuspädagogen 
Tipps und Tricks, wie sie sich zu echten Akrobaten, Magiern und so-
gar Fakiren verwandeln können. 
Am Ende dieser kunterbunten Woche dürfen sie dann ins Rampen-
licht treten und ihre Nummern in einem grossen Zirkuszelt der ganzen 
Familie präsentieren. 
 
Wir freuen uns auf diese ereignisreichen Tage! 
 
Die Vorführungen finden am Samstag, 11. Juni 2022 um 16:00 und 
18:30 Uhr statt. 

  
 

 



 

Seite: 19 

 
Aus dem Bürgerrat (von Anita Lack) 

 
Funktionären Tag 
Am Samstag, 09. April dieses Jahres, fand der Funktionären Tag der 
Bürgergemeinde statt. Um 09.00 Uhr trafen sich 14 Funktionäre im 
Bürgerwaldhaus zu Kaffee und Gipfeli. Es wurde besprochen wer 
was machen kann / muss.  
Zur Auswahl stand der Frühlingsputz des Waldhauses, das «Waldso-
fa» musste aufgeräumt werden oder auch 3 Ster Holz eingeräumt 
werden, damit diejenigen welche das Waldhaus mieten etwas zu feu-
ern haben. Da es kein Gerangel um die Arbeiten gab, konnte sofort 
gestartet werden. 
 

            
vorher                                                                                        nachher 

 
 

 
Der arbeitsreiche Vormittag fand beim gemeinsamen Mittagessen im 
Restaurant Sonne seinen Abschluss. 
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Vandalismus im Waldhaus 
Das Waldhaus erscheint wieder in neuem Glanz, die Vandalismus-
Zeichen sind behoben und die Fenster ausgetauscht worden. Die 
Kosten belaufen sich auf rund Fr. 6000.00. 
Die 4 jugendlichen Verursacher konnten ermittelt werden. Der Bür-
gerrat hat den Vandalismus zur Anzeige gebracht. 
 

              

 
kaputt geschlagene Scheiben 
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Solaranlage Bürgergemeinde 
Bereits seit März 2017 betreibt die Bürgergemeinde eine Solaranlage 
für die Häuser 2 / 4 / 11.  
Im Jahr 2021 wurde der Stromüberschuss von 44244 KwH an die 
EUG abgegeben. 
 
 
Schnitzel- Heizung 
Im September 2020 konnte die neu erbaute Schnitzelheizung ihren 
Betrieb aufnehmen. Im vergangenen Jahr gab es keine grösseren 
Probleme. Jedoch gab es mehrere kleinere, die aber unser Hauswart 
Studer Hansruedi selbstständig sofort beheben konnte.  
Im letzten Jahr benötigte die Heizung rund 1200 m3 Schnitzel. Die 
Asche wird je nach Bedarf 1-2-mal im Jahr abgeholt und klimafreund-
lich entsorgt. In der vergangenen Heizperiode wurden 2.5 Tonnen 
Asche produziert. 
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Diverses 

 
Wichtelpost aus Gunzgen 
 
Ihr Lieben 
 
Ich habe am 1. Dezember 2021 zwei Körbe mit ein paar kleinen Ge-
schenken auf die Reise durch Gunzgen geschickt. Viele, viele liebe 
Menschen haben ein Päckli aus dem Korb gepickt und dafür ein ei-
genes, neues hineingepackt. Meine Körbe sind durch ganz Gunzgen 
gepilgert und haben hoffentlich viel Freude gebracht. Mir auf jeden 
Fall hat es viel Freude bereitet, als die beiden Körbe am 4. Advent 
zurück zu mir gekommen sind. Seht doch selbst, wie viele Geschen-
ke ich noch an andere liebe Menschen verteilen durfte.  
 
Vielen herzlichen Dank an alle, die mitgemacht haben. Wer weiss, wo 
es mich 2022 hin verschlägt…. Wenn ich aber im nächsten Advent 
wieder in der Gegend bin, werdet Ihr bestimmt von mir hören.  
 
Machets guet!   
 
Der Wichtel 
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Unterstützung im Untergäu für ukrainische Geflüchtete  

Freiwillige aus Hägendorf lancierten die Wohltätigkeitsgruppe mit 
dem Namen «Untergäu helps Ukraine». Auch der Seelsorgeverband 
Untergäu hilft mit und schafft mit dem «Café-Mitenand» einen Ort der 
Begegnung zwischen Flüchtlingen und Einheimischen. Ziel der Grup-
pe und des Kafi-Treffs ist es, Flüchtlinge aus der Region zu unterstüt-
zen. Beispielsweise mit regelmässigen Treffs, einer Kleiderbörse und 
Sachspenden, Jobvermittlung oder auch Hilfe bei Behördengängen. 
Zu einem gemeinsamen Grillieren trafen sich 50 ukrainische Flücht-
linge und Einheimische im April beim katholischen Pfarreiheim in Hä-
gendorf. Mit Autos und Personentransportern wurden sie dazu aus 
verschiedenen Gemeinden im Untergäu abgeholt. Und wer sich trau-
te, reiste auch schon selber mit dem ÖV an. Das «Café-Mitenand» 
findet jeden Dienstagnachmittag zwischen 14:00-17:00 Uhr im Pfar-
reizentrum am Kirchplatz 1 in Hägendorf statt. Auch Du bist herzlich 
eingeladen, reinzuschauen und zu plaudern.  

Weitere Informationen unter facebook.com/untergaeuhelpsukraine 
 
Bericht: Nadine Alario, Jacqueline Krähenbühl 
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30. Musiklager-Kisi 
 
Alles muss zuerst beginnen… 

 
Als Alois Kissling 1992 mit 39 MusikschülerInnen und 13 Leitenden 
ins Lagerhaus nach Zweisimmen reiste, war ihm wohl noch nicht be-
wusst was für eine Lager-Ära er für die nächsten Jahrzehnte losgetre-
ten hatte. 
In der ersten Herbstferienwoche 2021, fand das Musiklager-Kisi be-
reits zum 30. Mal statt. Wie bereits im Vorjahr benötigte es Einsatz 
und Willenskraft vom sämtlichen Leiterteam, um das Lager unter 3G 
Bestimmungen durchführen zu können. Gleichzeitig lag der Fokus 
aber auch darauf, eine gute Lagerwoche miteinander zu verbringen in 
welcher der Spass nicht zu kurz kommen sollte. 
 
Neue und alte Gesichter 
Über die Jahre haben sich viele Freundschaften, welche weit über die 
Lagerwoche hinausgehen gebildet. Die Energie und Vorfreude, wel-
che die TeilnehmerInnen mit sich tragen ist schon bei der Besamm-
lung zu spüren. Für einige der Teilnehmer ist das ganze Jahr ein 
grosser Countdown bis die Lagerwoche endlich wieder losgeht. In 
den letzten Jahren fanden sich aber auch viele neue, junge Gesichter 
unter den Teilnehmer, welche sich dem Abenteuer «Kisi-Lager» an-
schliessen wollten.  
Das Leiterteam besteht seit Jahren aus den fast ausschliesslich glei-
chen, engagierten, geduldigen und fördernden RegisterleiterInnen. 
Sie alle musizieren selbst seit Jahren in einem örtlichen Verein und 
nehmen ehrenamtlich teil.  
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Bei einigen handelt es sich sogar um ehemalige TeilnehmerInnen 
des Lagers. Auch Christoph Egger, welcher seit 2004 Hauptlagerlei-
ter ist gehört zu dieser Gruppe. 
 
Einsatz, Leidenschaft und Zusammenhalt 
Vor allem den drei oben genannten Worten, welche auf das sämtliche 
Leiterteam zutreffen, ist es zu verdanken, dass das «Kisi-Lager» im-
mer noch so populär ist. Inzwischen ist die Teilnehmerzahl auf durch-
schnittlich 55 TeilnehmerInnen und 16 Leitende angestiegen. Schon 
vor der Lagerwoche wird das ganze Leiterteam in die Planung der 
Lagerwoche miteinbezogen. Die einen suchen Sponsoren, andere 
planen die Freizeitaktivitäten, welche nebst dem Musizieren durchge-
führt werden. So gehören das Fussballturnier, ein Spieleabend, eine 
Wanderung und als kulinarisches Highlight ein Fondue Chinoise-
Schmaus zum alljährlichen Programm. Aufgrund der vielen Sponso-
ren ist es auch möglich, den Elternbetrag pro Kind von ca. 600 Fran-
ken auf 200 Franken pro Kind bzw. 180 Franken ab zwei Kindern pro 
Haushalt zu senken. So soll es jedem möglich sein, am Lager teilzu-
nehmen. 
 
Musizieren im grossen Rahmen 
Der Fokus liegt aber natürlich auch beim gemeinsamen Musizieren. 
Bereits nach dem zweiten Jahr Musikunterricht dürfen Kinder mit ins 
Musiklager-Kisi und können bis zum 20. Altersjahr dabei sein. Dies 
sorgt für eine grosse Durchmischung in sämtlichen Registern und 
ermöglicht die grossen Fortschritte, welche alle in Verlaufe einer Wo-
che machen. Während es für die jungen TeilnehmerInnen meist das 
erste Mal ist, in so einer grossen Formation zu spielen, geben sich 
die Älteren die grösste Mühe dem «Gspändli» links und rechts wert-
volle Tipps zu geben. Und so kommt es, dass es jedes Jahr wieder 
möglich ist ein großartiges Abschlusskonzert auf die Beine zu stellen 
bei welchem alle Formationen ihr Können präsentieren. Sei dies die 
Beginner-Band, mit den jüngsten TeilnehmerInnen, die Concert-
Band, mit den älteren TeilnehmerInnen, die Schlagzeuger mit ihrer 
Solo- Formation oder das ganze Lager in der Lagerband Formation.  
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Das positive Grosse und Ganze… 
Abschliessend kann man also sagen, dass es durch den Spassfaktor, 
welcher während und neben dem Musizieren garantiert ist, kein 
Wunder ist, dass jedes Jahr wieder so viele am Musiklager-Kisi teil-
nehmen wollen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das nächste Musiklager-Kisi ist auch dieses Jahr wieder für die 
erste Herbstferienwoche vom 1. bis 7. Oktober 2022 geplant. 
 
Infos unter: 
musiklager-kisi.ch 
 
oder bei Lagerleiter Christoph Egger 
Tel. 062 216 05 85 
Natel 079 335 60 37 
Email: christoph.egger@gmx.ch 
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Einachser-Rundfahrt – Save the Date 
 
Nach einer längeren Zwangspause findet dieses Jahr wieder eine 
Einachser-Rundfahrt statt. 
 
Datum: Samstag, 10. September 2022 
 
Bitte reservieren Sie sich jetzt schon dieses Datum. Details folgen! 
 
Die Organisatoren freuen sich auf viele TeilnehmerInnen und Gäste. 
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Verbindungsband zwischen den Kieswerken in Gunzgen und 
Boningen 
 
Im Gebiet Allmend/Ischlag/Dreiangel in Boningen wird seit den sech-
ziger Jahren Kies abgebaut. Seit Ende 2019 sind die Kiesreserven in 
Boningen ausgeschöpft. Aufgrund dessen werden die beiden Kies-
werke in Boningen und Gunzgen mit Material aus der Grube Gunz-
gen versorgt.  
 
Die bewilligten Kiesreserven im Gebiet «Forenban» Gunzgen reichen 
noch ungefähr bis ins Jahr 2029. Danach sollen die beiden Betriebs-
standorte in Gunzgen und Boningen für weitere ca. 25 Jahre aus dem 
jüngst genehmigten Kiesabbau im Gebiet Hard-Usserban in Härkin-
gen und Fulenbach versorgt werden. 
 
Zwischen den beiden Kieswerken Gunzgen und Boningen wird der-
zeit eine interne Werkerschliessung (Förderband/Strasse) realisiert. 
Es ist ein gedecktes Förderband geplant, welches auf Stützen errich-
tet wird (mind. 1.5m über Terrain). Die Vernetzungsfunktion für die 
Wildtiere zwischen dem Wald, der ökologischen Ausgleichsfläche und 
dem Kulturland ist dadurch jederzeit gewährleistet. Das Strassentras-
se sowie die Fundamente für das Förderband sind gebaut. In Bonin-
gen ist vorgesehen, das Kiesmaterial (135‘000m3) einerseits direkt in 
die Siloanlagen der Belagswerk Boningen AG sowie der Saint-Gobain 
Weber AG zu fördern. Andererseits soll das Material in den auf dem 
Werkplatz Boningen neu zu erstellenden Lagerboxen zwischengela-
gert werden. Mit dem Förderband können die Produktionsanlagen 
beim Werkstandort Boningen weiterhin versorgt werden, sodass kei-
ne betrieblichen Engpässe entstehen. Zudem können auf den Stras-
sen unnötige Lastwagentransporte im Rahmen von ca. 27‘000 Fahr-
ten (Summe Hin- und Rückfahrten) verhindert werden. Bis das Ver-
bindungsband ca. Ende September 2022 in Betrieb ist, fahren die 
Lastwagen von Gunzgen über die werksinternen Strassen der beiden 
Gruben nach Boningen. Nach der Inbetriebnahme kann die Grube in 
Boningen laufend fertig aufgefüllt, rekultiviert sowie aufgeforstet wer-
den. 
 



 

Seite: 29 

 
Hin und wieder wird die Verbindungsstrasse neben der Benutzung 
für die Wartungsarbeiten am Förderband auch verwendet, um Bau-
maschinen unter den Werken auszutauschen oder Material mittels 
Dumper zu verschieben. Die Maschinen können sich auf dem Weg 
auch kreuzen. Am Kreuzungspunkt „Grenzweg“ wird die Verkehrssi-
cherheit durch Schranken gewährleistet. Im Normalfall sind diese 
aber offen und der Grenzweg ist frei passierbar.  
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                Urs Marbet 
 Metallbau AG 
  
 
Markstrasse 16, 4617 Gunzgen,  Markstrasse 16, 4617 Gunzgen,  

Tel. 062 216 62 75           Tel 062 216 55 57 

www.marbet-metallbau.ch   www.marco-leitern.ch  

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

http://www.marbet-metallbau.ch/
http://www.marco-leitern.ch/
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